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Vertreten durch: 

• Wissenschaftliche Datengrundlagen für:

• Gutachterliche Bewertung und Beratung von 

Entscheidungsträger*innen in Politik und Verwaltung

• Frühzeitiges Erkennen ungünstiger Entwicklungen und 

wissenschaftlich fundierte Beiträge zur Aufdeckung 
von Gefährdungen und Beeinträchtigungen  


• Förderung der Begeisterung von Ehrenamtlichen an 
der Vogelbeobachtung; Anerkennung des 
ehrenamtlichen Engagements; Ausbau eines der 
größten Citizen Science-Projekte Deutschlands.

• Monitoring häufiger Brutvögel: standardisierte 
Linienkartierungen auf  aktuell über 1.800 repräsentativ 
verteilten Probeflächen


• Monitoring seltener Brutvögel: Erhebungen in frei 
gewählten Zählgebieten oder auf Zählrouten inner- und 
außerhalb von Schutzgebieten nach standardisierten 
Vorgaben


• Monitoring rasternder Wasservögel: systematische 
Zählungen rastender Wasservögeln, die an definierten 
Zählterminen in abgegrenzten Zählgebieten erfasst werden


• Gelegenheitsbeobachtungen: über 50 Mio. Einträge im 
Online-Portal ornitho.de

Der Dachverband Deutscher Avifaunisten (DDA) ist der 
Zusammenschluss aller landesweiten und regionalen 
orni-thologischen Verbände in Deutschland. Er koordiniert 
die bundesweiten Programme des Vogelmonitorings und 
betreibt das Online-Portal ornitho.de. Mehr als 35.000 
Men-schen beteiligen sich an der Erfassung von Brut- 
und Rast-vögeln – entweder durch die Mitarbeit an 
standardisierten Monitoringprogrammen oder über die 
Meldung von Gelegen-heitsbeobachtungen.
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• Aufbau weiterer Forschungskooperationen zur 
Ursachen-analyse von Biodiversitätsverlusten und der 
Entwicklung von wissenschaftlich fundierten 
Schutzmaßnahmen


• Ausbau des Netzwerkes interdisziplinärer Forschungs-
aktivitäten  


• Aufbau verbesserter Dateninfrastruktur

• Intensivierung der Kommunikation unter den Akteuren


